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Folie Nr. 2

1. Kinderschutz in den 
Hilfen zur Erziehung



Folie Nr. 3

Begonnene Hilfen zur Erziehung für ausgewählte Hilfen zur Erziehung bei Kindern unter 6 
Jahren (Deutschland; 2002 bis 2012; Angaben pro 10.000 der unter 6-Jährigen)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe, 
Hilfe für junge Volljährige, versch. Jahrgänge; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Auswahl der Hilfen: Erziehungsberatung, Sozialpädagogische Familienhilfe, Vollzeitpflege, Heimerziehung. Hierbei handelt es 
sich um die am häufigsten in Anspruch genommenen Hilfen für diese Altersgruppe und um die Leistungen, die seit 1991 im 
Rahmen der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik erfasst werden. So werden hier nicht Hilfen nach § 27,2 SGB VIII mit 
berücksichtigt, da diese Angaben erst seit 2007 erhoben werden.
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Folie Nr. 4

Entwicklung der Hilfen zur Erziehung nach Leistungssegmenten und Altersgruppen bei Kindern 
unter 6 Jahren (Deutschland; 2008 bis 2012; begonnene Hilfen; Angaben absolut und pro 
10.000 der altersentsprechenden Bevölkerung)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe, 
Hilfe für junge Volljährige, versch. Jahrgänge; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

 Angaben absolut Angaben pro 10.000 der Bevölkerung 
 Hilfen 

zur 
Erzie-
hung 

Erzie-
hungsbe-

ratung 

Ambu-
lante 

Hilfen 

Fremd-
unter-
brin-

gungen 

Hilfen 
zur Er-
ziehung 

Erzie-
hungs-

beratung 

Am-
bulan-

te 
Hilfen 

Fremd-
unter-
brin-

gungen 

Unter 6 Jahre 
2008 116.398 66.555 39.517 10.326 280,2 160,2 95,1 24,9 
2009 120.638 68.612 41.367 10.659 293,0 166,6 100,5 25,9 
2010 123.886 72.229 40.910 10.747 302,2 176,2 99,8 26,2 
2011 127.278 74.556 41.473 11.249 311,2 182,3 101,4 27,5 
2012 128.987 75.718 41.707 11.562 314,0 184,3 101,5 28,1 

Unter 3 Jahre 
2008 46.927 19.720 21.309 5.898 229,1 96,3 104,0 28,8 
2009 50.361 21.638 22.551 6.172 246,6 105,9 110,4 30,2 
2010 51.428 23.022 22.244 6.162 252,2 112,9 109,1 30,2 
2011 53.644 24.440 22.755 6.449 265,3 120,9 112,5 31,9 
2012 54.597 25.360 22.660 6.577 268,2 124,6 111,3 32,3 

3 bis unter 6 Jahre 
2008 69.471 46.835 18.208 4.428 329,9 222,4 86,5 21,0 
2009 70.277 46.974 18.816 4.487 338,7 226,4 90,7 21,6 
2010 72.458 49.207 18.666 4.585 351,6 238,8 90,6 22,3 
2011 73.634 50.116 18.718 4.800 356,1 242,4 90,5 23,2 
2012 74.390 50.358 19.047 4.985 358,9 243,0 91,9 24,1 
 

+16%

+7%

+29% +6% +12%

+8% +5% +13%



Anmerkung: Bei den ‚27er-Hilfen’ und der SPFH handelt es sich um die Zahl der Hilfen. Bei den familienorientieren ‚27er-Hilfen’ 
wird die Anzahl der Hilfen mit einem teilweisen bzw. vollständigen Entzug der elterlichen Sorge nicht ausgewiesen, so dass hier 
ein vollständiger Wert nicht angegeben werden kann. Für die Hilfen, die am jungen Menschen orientiert sind, wird ein Wert 
ausgewiesen: Bei den 10.519 individuellen ‚27er-Hilfen’ gehen 4% der Fälle mit einem teilweisen bzw. vollständigen Entzug der 
elterlichen Sorge einher. Mehrfachnennungen bei den Gründen für die Hilfegewährung möglich.
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfen zur Erziehung 2012; 
Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat Folie Nr. 5

Hilfen zur Erziehung aufgrund einer „Gefährdung des Kindeswohls“ und Entzug der 
elterlichen Sorge nach Hilfearten (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen; Angaben in %)



Folie Nr. 6

Hilfen zur Erziehung aufgrund einer „Gefährdung des Kindeswohls“ 
(Hauptgrund) nach Altersgruppen (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen; Angaben in %)*

• Ohne Hilfen gem. §§ 28, 35a sowie die familienorientierten ‚27er-Hilfen’ und SPFH.
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfen  zur Erziehung 
2012; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat



Hilfen zur Erziehung, die aufgrund einer Gefährdungseinschätzung nach § 8a Abs. 1 SGB 
VIII eingeleitet worden sind (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen; Angaben in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfe zur Erziehung, 
Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige; 2012; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat
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Folie Nr. 8

Hilfen zur Erziehung (einschl. der Hilfen für junge Volljährige), die aufgrund einer 
Gefährdungseinschätzung nach § 8a Abs. 1 SGB VIII eingeleitet worden sind, nach 
Altersgruppen (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen; Angaben absolut und in %)

Anmerkung: Ohne familienorientierte 27,2er-Hilfen und SPFH.
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfe zur Erziehung, 
Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige; 2012; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Hilfen zur 
Erziehung 
insgesamt

Mit vorangegangener 
Gefährdungseinschätzung 

der Jugendämter
in % von 
insgesamt

unter 6 J. 14.718           4.044                                         27,5
6 bis unter 12 J. 27.954           3.322                                         11,9
12 bis unter 18 J. 52.527           4.416                                         8,4
18 J. und älter 12.219           109                                            0,9
Insgesamt 107.418         11.891                                      11,1



Folie Nr. 9

Hilfen zur Erziehung (einschl. der Hilfen für junge Volljährige), die aufgrund einer 
Gefährdungseinschätzung nach § 8a Abs. 1 SGB VIII eingeleitet worden sind, nach 
Geschlecht und Transferleistungsbezug (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen; Angaben in 
%)

Anmerkung: Auswertungen zum Geschlecht ohne familienorientierte 27,2er-Hilfen und SPFH.  
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Hilfe zur Erziehung, 
Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige; 2012; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Transferleistungsbezug Insgesamt aufgrund § 8a‐Verfahren in %
ohne Transferleistungsbezug 67.674           5.539                                    8,2
mit Transferleistungsbezug 95.093           13.839                                  14,6
Insgesamt 162.767         19.378                                  11,9

Geschlecht Insgesamt aufgrund § 8a‐Verfahren in %
männlich 62.448           6.080                                    9,7
weiblich 44.970           5.811                                    12,9
insgesamt 107.418         11.891                                  11,1



Folie Nr. 10

2. Kinderschutz – ein aktuelles Thema 
bei den Inobhutnahmen



Folie Nr. 11
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Vorläufige Schutzmaßnahmen, 
versch. Jahrgänge; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Inobhutnahmen bei unter 3- und 3- bis unter 6-Jährigen 
(Deutschland; 2000 bis 2012; Angaben absolut) 
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Folie Nr. 12
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Vorläufige Schutzmaßnahmen, 
versch. Jahrgänge; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Inobhutnahmen nach Altersgruppen (Deutschland; 2005 und 2012; 
Angaben pro 10.000 der altersentsprechenden Bevölkerung) 
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Folie Nr. 13
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Vorläufige Schutzmaßnahmen, 
2012; Zusammenstellung und Berechnungen der AKJStat

Inobhutnahmen aufgrund einer Gefährdungseinschätzung der Jugendämter gem. § 8a Abs. 1 
SGB VIII nach Altersgruppen (Deutschland; 2012; Angaben absolut und Anteil in %) 



Folie Nr. 14

3. Resümee – gestiegene Sensibilität 
der Institutionen im Kinderschutz



Resümee – gestiegene Sensibilität der Institutionen im Kinderschutz

• Die zunehmenden Fallzahlen bei neu begonnenen Hilfen zur Erziehung und 
Inobhutnahmen für die Altersgruppe der unter 6-Jährigen sind keineswegs Ausdruck 
einer Eskalation der Gewalt in der Familie, sondern vielmehr einer gesteigerten 
Aufmerksamkeit im Rahmen eines institutionellen Kinderschutzes (auch durch eine 
Schärfung der Wahrnehmung bei den Fachkräften).

• Die vor diesem Hintergrund zu beobachtende Entwicklung eines 
Fallzahlenanstiegs verliert derzeit an Dynamik, scheint zumindest vorläufig dem Ende 
entgegen zu gehen. Das heißt möglicherweise: Kinderschutz wird zwar nicht weniger 
aufmerksam und aufwendig betrieben, aber angesichts rechtlicher Veränderungen 
und der Schaffung neuer Unterstützungs- und Hilfestrukturen doch mit etwas mehr 
Ruhe und Gelassenheit.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Sandra Fendrich
Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik
www.akjstat.tu-dortmund.de
sfendrich@fk12.tu-dortmund.de


